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Warum nicht ein bisschen (Ent-) Spannung?


Lies‘ und genieße ein wenig außergewöhnliche Erotik.


Spannende Entspannung sei dir gewiss.


Schönes Kribbeln wünscht dir


Sabine Gleißberg
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Liebe


Hey, was ist denn eigentlich Liebe?


Sind`s nur unbeherrschte Triebe?


Oder den anderen besitzen?


Nein! Liebe ist beschützen.


Ist – dem anderen vertrauen


Und aufeinander bauen,


leidenschaftliches Begehren,


sich krönend sexuell berühren,


sich in dem andern fallen lassen,


verwöhnen und verwöhnen lassen,


vorbehaltlos respektie`rn


und sich einfallsreich verführ`n.


Gemeinsam auch Probleme tragen,


zuhör`n ohne Zwischenfragen.


Helfen, pflegen, tolerier`n,


Eigenheiten akzeptier`n,


selbstlos Unterstützung geben,


so nur kann die Liebe leben
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Der Tanz


Sommer. Samstagabend. Die Sonne steht noch hoch.


Disco – wie jeden Samstag.


Chic machen – wie immer.


Ahnungslos – wie immer.


Aber – wer ist das? Noch nie hier gesehen.


Ihre Augen knüpfen ein unsichtbares Band. Sie steht auf der


einen, er auf der anderen Seite der Tanzfläche. Gebannt. Sie


schauen durch die Tanzenden hindurch, als wären sie gar nicht


da.


Lange. Den ganzen Abend, alles um sich herum vergessen.


Kuschelrunde, die ersten leisen Töne. Sie gehen aufeinander


zu. Ihre Beine – Pudding. Mit sanfter Stärke hält er sie. Sie


werden ein Körper, kaum erkennbar in Bewegung. Ihr Herz


droht zu kollabieren, er spürt es, zieht sie noch dichter an sich


heran. Ihre Herzen scheinen zu wetteifern. Ineinander


versunken, Augen geschlossen, es gibt nur sie. Instinkt? Ihre


heißen Lippen finden sich, ihre Zungen erkunden vorsichtig den


anderen Mund. Langsam streichen seine weichen kräftigen


Hände mit unendlich zärtlicher Leidenschaft über jeden


Zentimeter ihres Rückens. Sie fährt mit zitternden Fingern


seinen starken Nacken entlang, auf dem sich ein paar dunkle


Locken ausruhen. Sie saugen den duftenden Schweiß ihrer


Erregung in sich auf. Ihr Atem heiß, wie die kochenden Dämpfe


der Geysiere.


Beinahe erstarrt in stummer Ekstase, keine Bewegung mehr


möglich. Ihre Zungen, ihre Lippen, ihre Körper – alles eins.


Kribbeln überall, Millionen Nerven schicken ihre kleinen Blitze


hin und her.


Die letzten leisen Klänge, sie merken es nicht, sie hören nicht


auf, sie können nicht aufhören. Allein, sie würden jetzt in dem


Moment zusammenfallen. Die laute Musik hören sie nicht. Nur


ihr feines Stöhnen, Unendlichkeit umhüllt sie. Das Glitzern der


Discokugel scheint wie ein Feuerwerk. Sie dreht sich


langsamer. Schweißgebadet, vibrierend lösen sie sich


voneinander, millimeterweise bis zur letzten Fingerspitze.


Wie betäubt finden sie nur mühsam ihren Platz.


Sie auf der einen, er auf der anderen Seite der Tanzfläche………





Lust


Entspannen wollte sie nach der Arbeit an diesem herrlich warmen Sommertag. Im Niemandsland, gleich hinterm Dorf in dem alten versteckten Garten, durch die wilden verwucherten Büsche kann sie niemand sehen. Sie zieht ihr langes luftiges Kleid aus und bettet ihren wunderschönen nackten Körper darauf – zwischen Gänseblümchen und Löwenzahn. Ihre dicken schwarzen Locken liegen wie ein Kissen unter ihrem Kopf, und der feine Wind streichelt zärtlich ihre braune makellose Haut. Die Sonne wacht mit einem goldenen Lächeln über ihr. Hier und da hört sie die Bienen summen.


Und ganz langsam, unbewusst beginnen ihre weichen Hände, den Körper, zu dem sie gehören, zu erkunden. Die leuchtend grünen Augen liegen verschlossen hinter den langen gebogenen Wimpern.


Scheinbar Pore für Pore tasten sie ihre mit unendlich vielen Nerven durchzogenen Fingerspitzen an ihrem Nabel auf dem flachen von winzigen Perlen benetzten Bauch entlang bis sie die straffen Formen ihrer Brüste darüber finden. Das Streicheln dieser wunderschönen Rundungen mit den vor Erregung keck in die Luft stehenden Gipfeln, lässt sie tief durch die inzwischen leicht geöffneten vollen Lippen atmen. Sie genießt es, ihr lüsternes Hauchen zu hören. Mehr, sie will nur mehr von sich. Phantasien erobern ihr Gehirn und strömen zielstrebig zwischen ihre muskulösen Schenkel. Ihre zittrigen Hände folgen und gehen auf die Suche nach den sonst so unauffälligen Erhebungen, die friedlich ihren weiblichen Eingang schützen.
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